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Wir danken den Sponsoren für die finanzielle Unterstützung bei der Herstellung 
des Gemeindebriefes für ein Jahr.
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INHALTLICHES

Dünenstr. 12/Am Lindenpark in                           
Kühlungsborn Ost, Tel: 038293/82240

Frau Dr. Angelika Hillscher

Hier könnte Ihre Visitenkarte 
abgedruckt werden! 

Der Gemeindebrief  erscheint  
viermal im Jahr. Ihre Spende für 
die Druckkosten beträgt 400€ 

für  ein Jahr.      
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NACHDENKLICHES
Liebe Leser des Gemeindebriefes!
Wenn wir nach vorn schauen, dann fra-
gen wir uns natürlich: Womit müssen 
wir weiterleben? Mit Corona, dem 
Ukraine-Krieg und den Folgen des 
Klima-Wandels? Das sind nur die gro-
ßen Themen. Schauen wir uns die 
Nachrichten an, dann werden weitere 
Ängste geschürt: Wärmestuben sollen 
eingerichtet werden, das Gas wird 
immer knapper, immer teurer. Nicht 
anders soll es sich mit den Lebensmit-
teln verhalten. Der Monats-
spruch lenkt unseren Blick 
in das letzte Buch der Bibel, 
der Offenbarung. Die Of-
fenbarung des Johannes ist 
ein Trostbuch für Be-
drängte, für die, die keinen 
Ausweg mehr sehen. So sol-
len uns die Worte des Mo-
natsspruches, die ein 
himmlisches Loblied von 
Christen darstellen, die eine 
positive Erfahrung mit Gott 
gemacht haben, Mut ma-
chen. Sie drücken Gottes 
Allmacht aus. Gott ist Herr-
scher über die ganze Schöp-
fung. Er ist gerecht. 
Zuverlässig sind seine Wege, auf  denen 
wir gehen können. Er ist der König der 
Völker. Dieses Bild von Gottes All-
macht darf  unsere Allmachtsfantasien 
einschränken. Sie müsste uns erden. 
Wir haben das Leben, die Schöpfung 
trotz aller technischer Möglichkeiten 
nicht im Griff. Unsere Leben ist und 
bleibt begrenzt. 
Wer den Glauben an Gott ernst 
nimmt, Gott als sein Gegenüber  wahr 

nimmt, der kann nur in Demut leben. 
Selbst wenn er viel Macht hat. Leider 
ist das Wort Demut fast aus unserem 
Wortschatz verschwunden. Wie schwer 
fällt es uns Menschen, auf  die Zeichen 
der Zeit zu reagieren? Wie schwer fällt 
es uns, die Welt in ihrer Gesamtheit zu 
sehen? Trotzalledem, lasst uns Hoff-
nung haben und verbreiten, wie es da-
mals die Christen taten. Sie glaubten 
daran, dass Gott sie nicht verläßt, dass 

er seine Welt nicht aus den 
Händen gibt - und damit 
auch uns Menschen. Der 
Weg in die Zukunft wird 
durch unser derzeitiges Tun 
und Denken immer be-
schwerlicher werden. Leich-
ter wird er werden, wenn 
wir mit unserem Glauben, 
Denken und Tun, wie die 
Christen damals, in die Welt 
strahlen und damit andere 
anstecken würden.  
Wenn wir wenigstens in 
Demut vor Gott und seiner 
Schöpfung leben und die 
Zukunft danach gestalten. 

Ich wünsche es mir, dass Sie, dass wir, 
dass unsere Gemeinde weiter hoff-
nungsvoll in die Zukunft schauen 
kann. Damit leisten wir einen großen 
Beitrag für den Erhalt unseres Plane-
ten. 
Es grüßt Sie aus dem Pfarrhaus Ihr 
Pastor Matthias Borchert 
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VERGANGENES

Familienfreizeit in Groß Poserin (24.-26.6.) 
unter dem Thema: “Schwester Sonne”
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VERGANGENES

Die Gesundheitsministerin Stefanie 
Drese bedankte sich bei den 
Helfer*innen für den Einsatz auf  dem 
Soldatenfriedhof  und den zivilen Kriegs-
gräbern.

Soldat*innen der Flugabwehrraketengruppe 21 aus 
Sanitz

Schüler*innen der Eu-
ropaschule Röversha-
gen mit Ehepaar 
Klawitter. Einsatz auf  
dem Alten Friedhof  
(22.6.) bei den Kriegs-
gräbern.



VERGANGENES
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Abschiedsfeier von Kantorin  
Mariko Sakuraya nach der       
letzten Chorprobe am 5.7.2022.

Verabschiedung von Pastorin Maren Borchert                      
am 31.7.2022



VERGANGENES
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Mitarbeiter*innen der Urlauberseelsorge v.r.n.l. 
Christine Baumgardt, Josephine Saremba, Anne 
Saremba, Matthias Borchert

v.l.n.r. Anne Saremba, Elke 
Krause, Josephine Saremba
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  LENKENDES

Wahlen Kirchengemeinderat 2022

Übersicht der aktuellen Termine zur 
Kirchengemeinderatswahl

Bekanntgabe der Wahlvorschlagsliste erfolgt im 
Gottesdienst am 30. Oktober und durch öffentliche 
Bekanntmachung (Schaukasten / www.kirche-
kuehlungsborn.de)
�
- 06. November 2022: Gemeindeversammlung mit 
Vorstellung der Kandidaten zur 
Kirchengemeinderatswahl in der�Pfarrscheune 
(Schloßstr. 19) nach dem Gottesdienst
��

- 27. November 2022: 11.00 - 15.00 Uhr Wahlen zum 
Kirchengemeinderat�in der Pfarrscheune (Schloßstr. 19)

Bitte nehmen Sie an diesen Wahlen teil.                                           
Sie bestimmen die Zukunft Ihrer Kirche!!! 

 
Der Kirchengemeinderat der KG Kühlungsborn hat auf  seiner Sitzung am 8.2.22 für die 
kommende Kirchengemeinderatswahl u.a. folgendes beschlossen: 
1. Anzahl der zu wählenden Mitglieder: 8 
2. Wahlbeauftragter der Kirchengemeinde: Andreas Dibbert 
3. Den Vorsitz im Wahlausschuss führt Sigrid Babin. 
    Stellvertreter ist der Wahlbeauftragte Andreas Dibbert. 
4.  Dem Wahlausschuss gehören an: Andreas Dibbert, Marita Petschow, Sigrid  
     Babin, Ingeborg Bootz 
 
Briefwahl: 
Jedes wahlberechtigtes Gemeindeglied kann einen formlosen Antrag auf  Briefwahl stel-
len. Der Antrag bedarf  keinerlei Begründung; ihm ist stattzugeben, wenn die Wahlbrech-
tigung der antragstellenden Person geprüft wurde. Für eine andere Person kann ein 
Antrag auf  Briefwahl nur unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht gestellt werden. 
Der Antrag muss bis Freitag vor dem Wahltag der Kirchengemeinde schriftlich zugegan-
gen sein, also spätestens am 25. November 2022.
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MUSIKALISCHES

Liebe Gemeinde, 
ich freue mich sehr, nach meiner Eltern-
zeit, nun wieder als Kantorin für Sie da 
zu sein. Musikalisch geht es jetzt wieder 
auf  den Advent zu. Hierfür gibt es die 
Chance bei dem Chor-Adventsprojekt 
mitzuwirken. Dafür kommen Sie einfach 
zu einer unserer Proben (dienstags um 
19.30 Uhr) in die Pfarrscheune. Das Ad-
ventskonzert findet dann am dritten Ad-
vent (11. Dezember) um 17 Uhr statt. 
Unser Bläserchor trifft sich jeden Don-
nerstag um 18 Uhr und würde sich sehr 
über Mitstreiter freuen. Zu hören ist er 
voraussichtlich am 11. November bei 
dem Martinsumzug und am vierten Ad-
vent (18. Dezember) beim Weihnachts-
liedersingen.  
Herzliche Einladung dazu. 
Der Kinderchor trifft sich jeden Diens-
tag um 15 Uhr in der Pfarrscheune 
(Schloßstr. 19). Dabei geht es dieses Jahr 

nicht nur ums Singen, sondern es wird 
eine bunte Mischung aus Geschichten, 
Spielen und Instrumenten geben. Im 
Zentrum steht bis Weihnachten ein mu-
sikalisches Krippenspiel, welches wir ge-
meinsam einstudieren wollen. Alle 
Kinder, die darauf  Lust haben, sind 
herzlich eingeladen mitzumachen. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob Ihr schon mal 
“geschauspielert” habt oder noch nie 
auf  einer Bühne gestanden habt.  
Zuletzt noch für die “ganz Kleinen”: 
Alle Kinder im Alter von ca. 1-3 Jahren 
lade ich herzlich zum Musikalischen El-
tern-Kind-Kreis Kühlungsborn kurz 
MuEKKK ein. Hier wollen wir zusam-
men spielen, singen, erzählen und uns 
austauschen. Jede*r ist willkommen, 
ganz gleich, ob einmalig oder regelmä-
ßig. Der MuEKKK findet nach Abspra-
che mittwochs um 16 Uhr in der 
Pfarrscheune statt.

Kinderchor                 Dienstag 15.00 Uhr 
St.-Johannis-Chor      Dienstag 19.30 Uhr 
MuEKKK                   Mittwoch 16.00 Uhr (nach Absprache) 
Bläserchor                  Donnerstag 18.00 Uhr

MuEKKK, für unsere Kleinsten
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GEMEINDEKALENDER

Regelmäßige Andachten 

- AWO-Seniorenresidenz „Strandhaus“ (Hermannstr. 5): 
                                                                               jeden 2. Freitag im Monat um 14.45 Uhr  
- PflegeWohnPark (E.-Wittholz-Ring 1): jeden 2. Freitag im Monat um 15.30 Uhr 
- Amalie-Sieveking-Haus (Neue Reihe 19): jeden 2. Freitag im Monat um 16.30 Uhr    
- Betreutes Wohnen der Volkssolidarität (Poststr. 5a):                                                                     

                                                   jeden 3. Freitag im Monat um 14.00 Uhr 

Fahrdienst zu den Gottesdiensten: 1. Busstopp eine halbe Stunde vor Beginn  
vor dem ehem. Gemeindehaus West (Neue Reihe 128); 2. Busstopp Bahnhof  Ost; 
auf  Anmeldung auch E.-Wittholz-Ring 1, Neue Reihe 19 und Hermannstr. 5

Alle Gemeindekreise, die sich regelmäßig treffen, finden Sie auf  der Seite 19.  
Die Kreise sind für alle offen. Sie freuen sich, wenn Sie sie besuchen.

Alle Gottesdienste um 10.00 Uhr mit Kindergottesdienst.

Zeiten und Angebote können sich ändern. Bitte informieren Sie 
sich vorher durch einen Blick in den Schaukasten an der Kirche, 
in der Presse oder im Internet (www.kirche-kuehlungsborn.de)

“Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und Gott,                                 
du Herrscher über die ganze Schöpfung. Gerecht und zuverlässig                            

sind deine Wege, du König der Völker.” Offenbarung 15,3

Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahles, Kirche 
Gottesdienst, Kirche 
Gottesdienst, Kirche 
Gottesdienst, Kirche                                                         
Gottesdienst, Kirche                                                          
und Bekanntgabe der Wahlvorschläge für die KGR-Wahl            
am 27.11.22 
musikalische Andacht zum Reformationstag, Kirche 
(weitere kirchliche Angebote in der Region - siehe Plakat-
aushänge)

10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
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Seit einigen Jahren findet das Ad-
ventsbasteln am Freitag vorm 1. Ad-
vent in der Pfarrscheune statt. Viele 
schöne Dinge aus Naturmaterialien 
entstehen mit und ohne Anleitung: 
Adventsgestecke, Baumschmuck oder 
kleine Geschenke. Neu ist, dass um 
eine Anmeldung über:                             
kuehlungsborn@elkm.de oder Tel.: 
038293/17261 gebeten wird. Wer ei-
gene Ideen zum Basteln mit einbrin-
gen möchte, melde sich bitte auch 
vorher. Es gibt natu�rlich wieder Saft/ 
Tee und selbstgebackene Kekse. Das 

Adventsbastelteam freut sich auf  Sie! 
(mb) 
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10.00 Uhr 
 
 
 
17.00 Uhr 
 
09.00 Uhr 
10.00 Uhr 
19.30 Uhr 
 
10.00 Uhr 
 
15.00 Uhr 
16.00 Uhr 
17.00 Uhr 
16.00 Uhr- 
18.00 Uhr 
10.00 Uhr 
 

Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abandmahles, Kirche 
anschließend Gemeindeversammlung (Vorstellung der 
Kandidierenden und Unterrichtung über das Wahlverfah-
ren), Pfarrscheune 
St.-Martins-Umzug in Richtung Ev. Kirche 
Start: KiTa “Arche Noah” 
Arbeitseinsatz (Feuerholz aufarbeiten/Laub harken) 
Gottesdienst, Kirche 
Ökum. Andacht zum Buß- und Bettag, Kath. Kirche 
anschließend gemeinsames Zusammensein 
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Feier des  
Heiligen Abendmahles, Kirche 
Andacht ASH, Neue Reihe 
Andacht Pflegewohnpark 
Andacht Seniorenresidenz 
Adventsbasteln, Pfarrscheune 
 
Gottesdienst am 1. Advent, Kirche 
Wahltag

“Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht und aus Licht 
Finsternis machen, die aus sauer süß und aus süß sauer machen!” Jesaja 5,20

Was:    Adventsbasteln 
Wann: Freitag, 25.11.2022, 16-18 Uhr 
Wo:     Pfarrscheune (Schloßstr. 19) 

Ein fester Termin am 1. Adventswochenende 
Adventsbasteln 
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Die Sonne geht auf  über den sanften 
Hügeln im französischen Burgund und 
füllt die Versöhnungskirche der ´Ge-
meinschaft von Taizé` mit einem wun-
derbar bunten Licht. 
Und dann läuten auch schon die Glo-
cken und viele hundert oder manchmal 
sogar mehrere Tausend Menschen 
strömen in die Kirche. Diese Men-
schen stammen bei weitem nicht nur 
aus Frankreich, sondern buchstäblich 
aus der ganzen Welt. Aus den USA, aus 
Kanada, Schweden, England, Polen, 
Ungarn, Japan, Deutschland und vielen 
weiteren Ländern. Sie sprechen unter-
schiedliche Sprachen, sind unterschied-
lich alt und gehören teilweise sogar 
unterschiedlichen Religionen an, aber 
sie alle eint eines: der Gedanke der 
Ökumene. 
Denn das ist Taizé, ein ökumenisches 
Kloster mit einer ungeheuren Anzie-
hungskraft, wo sich ganzjährig viele 
Menschen treffen und sich über ihre 
Erfahrungen mit Gott austauschen, ge-
meinsam singen oder in der Stille zu 
Gott finden. So auch ich, für eine 

Woche über Himmelfahrt und von die-
sem besonderen Erlebnis und über 
Taizé selbst möchte ich in diesem Text 
berichten. 
Fangen wir damit an was Taizé jetzt 
überhaupt ist.  

Im Jahr 1940 kam der Schweizer Roger 
Schutz in das kleine Dorf  in Frank-
reich und kümmerte sich dort um 
Flüchtlinge und vertriebene Juden. 
Neun Jahre später legte er dort mit 
sechs weiteren Brüdern das Gelübde 
ab und gründete das erste ökumeni-
sche Kloster überhaupt. Mit den Jah-
ren wurde die Gemeinschaft immer 
bekannter, wuchs an und zog immer 
mehr Pilger an. Frère Roger schrieb 
mehrere Bücher und entwickelte sich 
zu einer Kultfigur des Christentums. 
Walter Kasper, deutscher Kurienkardi-
nal, nannte Roger „eine der großen 
ökumenischen Gestalten“ und „geistli-
chen Vater unserer Zeit“. Und auch 
heute noch zieht es jährlich zehntau-
sende Menschen nach Taizé, doch was 
macht man eigentlich dort. 

Taizé - Die ganze Welt in einem Dorf                                                                    
Die gelebte Ökumene



VERBINDENDES
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Der Tag beginnt für uns Besucher um 
08:20 Uhr mit dem Morgengebet. Die 
Gebete dauern ca. 45 Minuten und be-
stehen aus den typischen meditativen 
Gesängen in unterschiedlichen Spra-
chen und kurzen Lesungen, ebenfalls 
mehrsprachig. Kern eines jeden Gebe-
tes sind 8 Minuten Stille in welchen 
man das gerade gehörte reflektieren 
kann. Morgens kommt dann auch 
noch das Abendmahl dazu, und hier 
gibt es auch schon die erste Schwierig-
keit. Und zwar die verschiedenen 
Abendmahl /Eucharistie Abläufe. Hier 
trennen sich die Konfessionen und 
jeder nimmt das eigene Abendmahl 
ein, wobei es durchaus bekannt ist, 
dass auch z.B. Protestanten an der ka-
tholischen Kommunion teilnehmen. 
Aber sogar Frère Roger, selbst Protes-
tant, bekam vom Papst persönlich das 
Abendmahl gereicht.  
Nach dem Morgengebet gibt es gegen 
09:00 Uhr das sehr einfache Frühstück, 
ein Baguette, etwas Schokolade und 
Butter, dazu wahlweise Kakao oder 
Tee. 
Nach dem Frühstück geht es in die Bi-
beleinführung wo einer der Brüder 
eine Bibelstelle erklärt und in die aktu-
elle Zeit und Situation überträgt. An-
schließend wird in kleinen Gruppen 

von ca. 10 Leuten weiter diskutiert und 
sich ausgetauscht.  
Um 12:20 Uhr das Mittagsgebet und 
anschließend Essen. Wieder sehr ein-
fach aber dennoch lecker und ausrei-
chend vorhanden. Nachmittags gibt es 
noch einige freiwillige Workshops oder 
man erkundet das kleine Dorf  und die 
Umgebung.  
Nach dem Abendessen geht es dann 
um 20:30 Uhr zum Abendgebet wieder 
in die Kirche. Dieses Gebet hat im Ge-
gensatz zu den anderen kein festes 
Ende, sondern mit der Zeit verlassen 
viele Besucher die Kirche. Aber viele 
bleiben auch sitzen und singen immer 
weiter, auch einige von den Brüdern. 
Irgendwann am späten Abend sind nur 
noch wenige Menschen in der Kirche 
und stimmen spontan Lieder an. Das 
geht so meistens bis Mitternacht. 
Wenn man aber keine Lust hat zu sin-
gen kann man auch ins Oyak gehen. 
Das ist ein Kiosk direkt vor dem Tor 
zum Kloster an dem man sogar ein 
Glas Bier oder Wein kaufen kann, bei 
Snacks Gesellschaftsspiele spielt oder – 
typisch Taizé – singt. Ab halb zwölf  
muss aber Ruhe sein und man geht ins 
Bett und freut sich auf  den nächsten 
Tag.  
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VERBINDENDES

Das meiner Meinung nach Erstaun-
lichste an Taizé ist die extrem positive 
Grundeinstellung der Menschen dort. 
Es stört niemanden, wenn in der 
Schlange vor der Essensausgabe hun-
derte Menschen vor einem stehen, 
oder das man die gemeinschaftlichen 
Toiletten putzen muss, oder abwaschen 
usw.  Jeder freut sich dort sein zu kön-
nen und genießt alle Facetten des Le-
bens dort. So etwas hab ich sonst noch 
nie erlebt. Auch die Spontanität und 
Aufgeschlossenheit kannte ich so noch 

nicht. Es ist etwas ganz normales, 
wenn jemand Fremdes kommt und 
fragt, ob man ein Selfie machen kann. 
Oder man führt ein kurzes Interview 
mit einer Person aus einem anderen 
Land. Auch die introvertierteste Person 
findet dort schnell Gesprächspartner, 
knüpft Kontakte, lernt nette Menschen 
kennen und vielleicht entwickeln sich 
auch neue Freundschaften.  

Niklas Gerding

Paris, Rom, Berlin, Straßburg, 
Riga, Basel ... 
dieses Jahr ist Rostock dran!

Vom 28. Dezember 2022 bis zum 1. Januar 2023 findet in Rostock und Umge-
bung das 45. Europäische Jugendtreffen statt. Die Kirchen unserer Region haben 
die Gemeinschaft von Taizé (Frankreich) eingeladen, zusammen mit ihnen dieses 
Treffen vorzubereiten. Die Stadt und der Landkreis haben sich der Einladung an-
geschlossen und ihre Unterstützung zugesagt. Erwartet werden mehrere Tausend 
junge Erwachsene aus ganz Europa. Die Gemeinden der Region werden sie, 
wenn möglich in Gastfamilien, beherbergen.

Was ist Taizé? 
Taizé ist eine ökumenische Gemeinschaft von neunzig Brüdern aus dreißig ver-
schiedenen Ländern. Ihr Leben ist geprägt von gemeinsamem Gebet, Arbeit und 
Gastfreundschaft. Seit sechzig Jahren kommen immer neue Generationen von 
jungen Menschen in das kleine Dorf  Taizé im Südburgund. Sie nehmen an den 
Gebetszeiten teil, tauschen sich über biblische und andere Themen aus und hel-
fen bei praktischen Aufgaben mit. Da es bis zur Wende im Herbst 1989 schwierig 
oder meistens schlicht unmöglich war, aus dem Osten Europas nach Taizé zu 
kommen, überquerten die Brüder die Grenzen und versuchten, durch diskrete 
Besuche und informelle Begegnungen auch junge Menschen aus dem damaligen 
Ostblock an den Treffen zu beteiligen. Noch vor der Wende wurde es möglich, 
dass auch öffentliche Treffen und gemeinsame Gebete mit Frère Roger, dem 
Gründer von Taizé, stattfanden, in Mecklenburg zum Beispiel in Schwerin im 
Frühjahr 1981. 
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VERBINDENDES

Weshalb die Europäischen Treffen? 
Wer nach Taizé kommt, wird nicht Mitglied einer organisierten Bewegung, son-
dern eingeladen, in seiner Lebenswelt und Kirche kreative Verantwortung zu 
übernehmen. Die Europäischen Treffen wollen diese Bewegung zurück nach 
Hause begleiten. Sie sind, wie ähnliche Treffen in Afrika, Asien und Amerika, 
Stationen auf  dem „Pilgerweg des Vertrauens auf  der Erde“, den Frère Roger 
vor über vierzig Jahren ins Leben rief. Im Grunde ist jedes Menschenleben ein 
„Pilgerweg des Vertrauens“, und die Europäischen Treffen nur eine besondere 
Gelegenheit, Vertrauen zu zeigen und zu erleben. Die Gastgebenden wissen nicht 
im Voraus, wen sie aufnehmen werden, und die Teilnehmenden wissen erst, wo 
sie unterkommen, wenn sie angekommen sind. Vertrauen ist ein Wagnis, aber es 
ermöglicht erstaunliche Erfahrungen von tiefer menschlicher Güte. 
Was wird von unseren Gemeinden erwartet? 
Städte und Dörfer, die bis zu einer Stunde Fahrzeit mit dem öffentlichen Verkehr 
von der HanseMesse entfernt sind, können Gastorte werden. Ein Gastort ist eine 
Kirchengemeinde, ein Zusammenschluss von Gemeinden oder eine Dorfgemein-
schaft, die bereit sind, mindestens 50 Teilnehmende im Alter von 18 bis 35 Jah-
ren aufzunehmen. Die jungen Erwachsenen bringen einen Schlafsack und eine 
Matte mit. Sie brauchen zwei Quadratmeter im Warmen für 4 Nächte, dazu 4 
Frühstück und ein Mittagessen am 1. Januar. Morgens verlassen sie ihre Unter-
kunft gegen 8:15 Uhr und kehren abends zwischen 21 und 22 Uhr zurück. Sie 
sind mit einem Kombiticket für den öffentlichen Nahverkehr unterwegs. Das 
Vormittagsprogramm mit Morgengebet und Gesprächsgruppen findet dezentral 
an den Gastorten statt, die Mittags- und Abendgebete und die Mahlzeiten zentral 
in der HanseMesse, und die thematischen Nachmittagstreffen an verschieden 
Orten in Rostock und Warnemünde. Alle Veranstaltungen sind öffentlich und 
Menschen jeden Alters frei zugänglich. Das Treffen endet dezentral. In den Gast-
gemeinden findet am 31. Dezember um 23 Uhr ein Friedensgebet und ein Fest 
der Nationen, und am 1. Januar der Neujahrsgottesdienst und das Abschiedsmit-
tagessen statt. 
Wie können wir uns auf  dieses Abenteuer des Vertrauens einlassen? 
Ab Mitte September werden Brüder aus Taizé mit einem internationalen Team 
von Freiwilligen in Rostock wohnen. Sie werden ab dem 26. September jeden 
Montag um 19 Uhr in der Heiligen-Geist-Kirche zum Abendgebet und zum Aus-
tausch anzutreffen sein, und ab dem 27. September jeden Mittag von Dienstag 
bis Samstag um 12:30 Uhr in der Petri-Kirche zum Mittagsge-
bet. Es wird möglich sein, sie im ZKD (Zentrum kirchlicher 
Dienste) am Alten Markt zu besuchen oder anzurufen, und sie 
zu Besuchen in Gemeinden, Schulen und Vereine einzuladen. 
Weitere Informationen: auf  der Homepage  
www.taizerostock.de
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Besondere Geburtstage feiern:

 3. 
 5. 
 9. 
24. 
28.

Aus datenschutzrechtlichen           
Gründen keine Angaben. 

FRÖHLICHES UND TRAURIGES

 2. 
 
 7. 
14. 
20. 
 
22. 
23. 

 

Oktober November

Richtigstellung 
Bei den Geburtstagen ist uns ein Fehler unterlaufen. 
Arno Bogdanowics ist im September nicht 90 Jahre geworden, sondern 80 Jahre. 
Wir bitten um Entschuldigung.

Geburtstagskinder warteten in 
den Monaten Februar - Mai auf  
Besuch 
In den Monaten Februar - Mai 
herrschte im Besuchskreis eine ange-
spannte Lage durch Abwesenheit und 
Krankheit. So beschlossen wir, alle Ge-
burtstagskinder erst ab dem 80. Le-

bensjahr zu besuchen. 
Wir würden uns freuen, wenn der eine 
oder andere einmal darüber nachdenkt, 
ob er nicht diese schöne Tätigkeit im 
Besuchskreis mit seinem Mittun unter-
stützen könnte. Wir würden uns über 
Jung und Alt, über Frau oder Mann 
freuen. mb

Der 
Gemeinde ste-

hen nun zwei funkti-
onstüchtige Fahrräder 
zur Verfügung. Wir 
danken Birthe und 

Joachim Lünser .
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Bestattet wurden am:   
 
 
 
 
 
 
 

FRÖHLICHES UND TRAURIGES

Wir begrüßen in unserer Gemeinde: 
 

“Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, 
bleibt es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.” Johannes 12,34

Getraut wurden am: 

“Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an Erkenntnis und 
aller Erfahrung.” Philipper 1,9

Getauft wurden am: 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen keine Angaben.

“Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf  allen deinen Wegen.” Psalm 91,11
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COOLES & STARKES
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Mal- und Zeichen- 
kreis 
Gospelchor

16.30 Uhr 
 
19.30 Uhr

Pfarrscheune, Kontakt: 
Dr. G. Sonnemann, Tel.: 6285 
Pfarrscheune, Kontakt: Elke Braun 
Tel: 01798225515

Kinderchor 
 
Hauptkonfirmanden  
                                                    
Kirchengemeinderat 
 
Freunde des Gesprächs 
 
St.-Johannis-Chor 

15.00 Uhr 
 
17.30 Uhr 
 
19.00 Uhr 
 
19.30 Uhr 
 
19.30 Uhr 
 

Pfarrscheune, Kontakt: Sophie Feine 
                     
Pfarrscheune, Kontakt: Pastor Borchert  
        
Pfarrscheune, jeden 2. Di. im Monat 
Kontakt: Pastor Borchert  
Pfarrhaus, letzter Di im Monat,          
Kontakt: Pastor Borchert 
Pfarrscheune 
Kontakt: Sophie Feine 
 

Frauenkreis       
                          
Fröhliche Runde 
 
 
 
Musikalischer Eltern-
Kind-Kreis-Kühlungs-
born (MuEKKK) 
Junge Gemeinde 
 
Lesestübchentreff 
 

15.00 Uhr   
           
14.30 Uhr 
 
 
 
16.00 Uhr 
 
 
19.15 Uhr 
 
19.30 Uhr 
 

jeden letzten Mi im Monat in der                   
Pfarrscheune, Kontakt: Pastor Borchert  
Pfarrscheune, 2. Mittwoch im Monat 
Abholdienst 14 Uhr Bhf. Ost und 
Gemeindehaus West, Neue Reihe 128 
Kontakt: Th. Kleiminger, Tel.: 431419 
Pfarrscheune                                                  
Kontakt: Sophie Feine 
 
Pfarrscheune, Kontakt: Pastor Borchert 
jeden letzten Mittwoch im Monat 
Pfarrhaus; 2. Mittwoch im Monat                   
Kontakt: Pastor Borchert 

Bibelstundenkreis 
 
 
Vorkonfirmanden 
Blechbläserchor 
Taufelternkreis 
 
 

15.30 Uhr 
 
 
17.30 Uhr 
17.30 Uhr 
19.00 Uhr 
 

2. und 4. Do. im Monat 
Gemeindehaus West, Neue Reihe 128 
Kontakt: E. Schultz, Tel.: 17240 
Pfarrscheune, Pastor Borchert 
Pfarrscheune, Kontakt: Sophie Feine 
Pfarrscheune, 1. Do. im Monat 
Kontakt: Fam. Dittmann, Tel.: 01732728743  

 
Ökum.Gesprächskreis 

 
 
20.00 Uhr 

 
 
Ort nach Vereinbarung 
Kontakt: Silke Dibbert, Tel.: 13394

Tansaniakreis 
Tielkreis 

Ansprechpartnerin: S. Wiek,Tel.:16487 
Ansprechpartnerin: Elfriede Pilgrim 
Tel. 0176 2357 7653
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MITARBEITER  UND ADRESSEN

Pastor/Urlauberseelsorger 
Matthias Borchert 
Mobil: 0151 22 68 46 83 
E-Mail: kuehlungsborn@elkm.de 
 
 
 
 
Küster und Friedhofsverwalter 
Udo Niemann 
Mobil: 0162 912 95 75 
E-Mail: udo.niemann@elkm.de 
 
 
 

Pastor Borchert ist  am                    
besten anzutreffen:                                    
donnerstags zwischen 17.15 
und 19.00 Uhr, gerne nach 
Vereinbarung auch zu ande-
ren Zeiten.

Evangelisches Pfarramt                
Kühlungsborn 
Schloßstraße 19 
18225 Kühlungsborn 
Tel.: 038293/17261 
Fax: 038293/879810 

St.-Johannis-Kirche 
Schloßstraße 19 
18225 Kühlungsborn 
 
Bankverbindung 
Kirchengemeinde Kühlungsborn 
Bank:: EB                              
IBAN                                 
DE67 5206 0410 2005 0502 00  
BIC                
GENODEF1EK1 
 
Internet                                    
www.kirche-kuehlungsborn.de 
facebook 
Instagram 
App: evangelisch.de 

Impressum                                                                                                                     
Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde                                 
Kühlungsborn 
Redaktion: Matthias Borchert (mb) V.i.S.d.P.,                                                        
Silke Dibbert (sd), Klaus-Dieter Petschow (kp) 
Claudia Gerding (cg) 
Mitarbeiter an dieser Ausgabe: Niklas Gerding, Sophie Feine                                                                           
Bilder: Gemeindebrief.de,  Niklas Gerding, Silke Dibbert, 
Matthias Borchert 
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei, Auflage 1.300                                            
Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember - Februar 
ist der  4.11.22 
        

Gemeindesekretärin 
Marita Petschow 
dienstags 9-12 Uhr 
mittwochs 14-17 Uhr 
im Gemeindebüro

Kirchenmusikerin  
Sophie Feine 
E-Mail: sophie.feine@elkm.de 
Mobil: 0152 276 347 42
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